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Der Conurier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

berall zur 22 Sr.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 7. October
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. October. Se. Majeſtät der König haben

dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Vice-Admiral und General Adjutanten
Kolſakoff den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe, ſo wie dem
Wirklichen Staatsrath und Direktor des Poſt- Amts in St. Pe
tersburg, von Prianiſchnikoff, den Rothen Adler- Orden
zweiter Klaſſe mit dem Stern in Brillanten zu verleihen geruht.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt die katho
liſchePfarrſtelle zu Ecklingerode und Brehme, im Kreiſe Worbis,
dem bisherigen Pfarrverweſer zu Silberhauſen, Joſeph Klin-
gebiek, übertragen, und der bisherige Pfarrverweſer zu Mel
chendorf, im Kreiſe Erfurt, Andreas Drieſelmann, zum
katholiſchen Pfarrer in Hochheim, im genannten Kreiſe, ernannt

worden. 9Hannover, d. 29. Sept. Die JuſtizKanzlei hat, of
fentlichen Blättern nach, in der Kriminal Unterſuchung gegen
den Magiſtrat ein Erkenntniß abgegeben, worin ſie den auf
Aufhebung der ganzen Unterſuchung gerichteten Antrag der (auch
nur pro avertenda inquisitione speciali übergebenen) Verthei-
digung verwirft, dagegen aber erklärt, daß eine Suspenſion
Rumann''s nicht begründet ſei, welche aufzuheben ſie freilich
nicht im Stande ſey. Das Erkenntniß lautet wortlich wie folgt:
„Jn Unterſuchungsſachen gegen den allgemeinen Magiſtrat der
hieſigen Reſidenzſtadt, wegen der von demſelben am 15. Juni
d. J. an die deutſche Bundes Verſammlung gerichteten Vor
ſtellung, wird zur Reſolution ertheilt: Da der auf Beſeitigung
des in gedachter Eingabe objektiv zu Tage liegenden beleidigenden
Charakters gegen die Regierung gerichtete Zweck der gefuührten
Vertheidigung durch letztere in dem Maße auf keinem Wege er-
reicht iſt, daß die Einleitung einer Unterſuchung ſich vorab als
unzuläſſig darſtellte, ſo wird die diesfallſige Ausführung, wie
hierdurch geſchieht, verworfen und ſoll das Unterſuchungs-Ver-
fahren demgemäß fortgeſetzt und zur Abgabe eines Haupt Er
kenntniſſes vorbereitet werden. Da endlich nun die Suspendi-
rung des Stadt Direktors Rumann, wenn ſie gleich von Ge
xichtswegen nach Lage und Richtung des UnterſuchungsVer-
fahrens dermalen nicht wurde erforderlich erachtet ſein, in admi-
niſtrativem Wege verfügt, und ſo wenig nach den vorliegenden

Aktenſtucken anzunehmen iſt, daß die Entſcheidung uber deren
Fortbeſtehen den Gerichten mit anheim geſtellt wäre, als in
Folge der eingeleiteten Unterſuchung die gerichtliche Kompetenz
in Anſehung der Fortdauer der als Verwaltungs Maßregel an
geordneten Suspenſion geſetzlich begrundet erſcheint, ſo iſt dem
auf deren Aufhebung gerichteten Antrage nicht ſtatt zu geben.
Beſchloſſen Hannover, den 11. September 1839. Koöönigl-
Hannoverſche JuſtizKanzlei. A. F. von Hinuüber. Oehl-
kers.“ Sofort nach der Bekanntmachung dieſes Erkennt
niſſes fand eine Sitzung des Magiſtrats- und Burgervorſteher-
Kollegiums ſtatt, und es ward beſchloſſen durch eine Sr. Ma-
jeſtät dem Könige zu uüberreichende Eingabe auf den Grund jenes
Erkenntniſſes um Aufhebung der Suspenſion Rumann's nach-
zuſuchen, zumal nunmehr nicht abzuſehen ſei, wie lange noch
jene Kriminal Unterſuchung dauern könne, die Geſchäfte aber
unter einer längeren Suspenſion Rumann's leiden wurden.

Hannover, d. 30. Sept. Die mit Ausarbeitung von
neuen Verfaſſungsvorſchlägen beauftragte Kommiſſion wird ihre
Arbeiten in Kurzem vollendet haben und dürfte man alsdann eine
Berufung der Ständeverſammlung zur Berathung dieſer neuen
Verfaſſungsvorſchläge in Kurzem entgegenzuſehen haben. Uebri-
gens glaubt man ziemlich allgemein, daß das Kabinet die ge
genwartige vertagte Verſammlung nicht auflöſen, ſondern die
bis jetzt unvertretenen Korporationen nur zu deren Ergänzung
auffordern werde. Daß dieſe dann aber bei ihrem bisherigen
Widerſtande beharren werde, iſt bereits jetzt faſt mit Sicherheit
vorherzuſagen. Dem Vernehmen nach gedenkt das Burger-
vorſteher-Kollegium demnächſt wieder um Rumann's Wieder-
Einſetzung zu petitioniren. Die Kriminal Unterſuchung gegen
den Magiſtrat dauert uübrigens fort und erſtreckt ſich jetzt auch
auf die zweite Vorſtellung an den Bundestag, worin ebenfalls
einige Aeußerungen enthalten ſein ſollen, die als beleidigend an
geſehen werden,
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ſchon in Aufnahme ſtehenden Nebenſorten, als

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
In dem auf den 12. October d. J., Vor-

mittags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe an
beraumten Termine ſoll die hieſige Stadt
brauerei auf Sechs Jahre unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Löbejun, den 12. Sept. 1839.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das den Erben der zu Arnſtedt ver-

ſtorbenen Wittwe Marie Katharine
Eliſabeth Dette geb. Möring zuge-
hörige, daſelbſt sub No. 26. des Feuer-Cata-
ſters belegene Anſpännergut, an Haus, Hof,
Scheune, Ställen, zwei Gärten, 3 Hufen
8 Morgen Acker und uübrigem Zubehoör, abge
ſchätzt auf 6940 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ſoll
Theilungshalber und im Wege der freiwilligen
Subhaſtation auf
den 29. Octbr. d. J., Vormittags 10 Uhr,

an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Der Termin wird in dem gedachten Gute

abgehalten, die Verkaufsbedingungen werden
in demſelben bekannt gemacht werden und ſind
die Taxe und der neueſte Hypothenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehen

Endorf, den 3. October 1839.
Freih. Kniggeſches Patrimonial- Gericht

des Amts Arnſt ein.

Theater- Anzeige.
Es iſt mir durch meine Bemühungen ge

lungen, den hochgefeierten Künſtler Herrn Se y
delmann, Königl. Hofſchauſpieler vom Ber
liner Hoftheater, zu veranlaſſen durch ſeine
ausgezeichneten Kunſtleiſtungen das hieſige
resp. Publikum zu erfreuen und gereicht mir
daher zum beſondern Vergnügen, die Anzeige
ergehen laſſen zu können daß Herr Seydel-
mann bereits am Hten dieſes Monats in

Die Royaliſten“Schauſpiel in 4 Akten von Dr. Raupach,
als Cromwell,

auf hieſiger Bühne auftreten, und dem Wun-
ſche der hieſigen resp. Theaterfreunde entge
gen kommen werde.

Wilhelm Boööttner,
Schauſpieldirektor.

Außer allen gangbaren Schnupftabacken,
die beſſern von achter alter reiner hollandiſcher
Dopp. Mops Carrotte, die wohlfeileren nach
dieſem Goüt bereitet, führe ich auch die hier

Marocco Macuba, Marino, ſo wie einen
auf andern Hauptplätzen höchſt beliebten Pari-
ſer No. 1 und 3.

Carl Naumann.

Cocosnuſſe und CocosnußölSoda Seife

bei F. A. Hering.
Bucher zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

Karl Fr. Vollr. Hoffmanns
Europa und ſeine Be-

wohner.
Ein Hand und Leſebuch fur alle Stände.

Erſter bis ſiebenter Band.
300 Bogen in gr. 8., 15 Stahlſtiche und

Lithographieen und 3 Karten.
Bisheriger Preis: 18 Thlr. 5 Sgr. preuß.
Herabzeſetzter Preis: 5 Thlr. preuß.
Partie Preis fur 10 Expl.: 42 Thlr.

20 Sgr. preuß.
fur 20 Expl. 72 Thlr. preuß.

Dr. Ernst Münch's
allgemeine Geſchichte der

neueſten Zeit,
von dem Ende des großen Kampfes der euro-
päiſchen Machte wider Napoleon Bonaparte

bis auf unſere Tage.
Sieben Bände (210 Bogen) in gr. S.,
mit dem Bildnisse des Verfassers in

Stahlstich.
Ein ſelbſtſtändiges, aber auch fur jeden Be-
ſitzer der allgemeinen Weltgeſchichten von
Rotteck, Becker, Pölitz, Baur und

aller andern,
ein unentbehrliches Ergänzungs-

Werk,
da keine allgemeine Weltgeſchichte die neue-
ſte Zeit von 1815 an in ſolchem Umfange und
in ſolcher Ausfuhrlichkeit und Vollſtändigkeit
bieten kann, wie es fur den Geſchichtsfreund
und Zeitgenoſſen das Jntereſſe einer jüngſt

vergangenen und mitverlebten Zeit heiſcht.
Bisheriger Preis: 7 Thlr. preuß.
Herabgeſetzter Preis: 3 Thlr. 75 Sgr.

preuß.

Partie Preis fur 10 Expl.: 24 Thlr.
preuß.

fur 20 Expl.: 40 Thlr.
preuß.

Fortgeſetzt und vervollſtändigt bis auf die
letzten Jahre iſt das vorKehende Werk durch
zwei Supplementbande:

Dr. Franz Kottenkamp's
allgemeine Geſchichte der neue-

ſten Jeit
von dem Ende des Jahres 1830.
Preis: t Thlr. 74 Sgr. preuß.

Unabhängigkeits- Kampf
der ſpaniſch- amerikaniſchen Colonteen.

Preis: 1 Thl. 265 Sgr.
Beide Bande zuſammengenommen:

Herabgeſetzter Preis 2 Thlr. preuß.
Partie Preis fur 10 Expl.: 16 Thlr.

preuß.
ſuür 20 Expl.: 26 Thlr.

20 Sgr. preuß.
2 2

Da der Vorrath dieſer Supplementbände
geringer iſt, ſo können ſie nur den erſten und
ſchleunigſt ſich meldenden Abnehmern von
Munch's allgemeiner Geſchichte der neueſten
Zeit geliefert werden.

Beſtellungen beſorgen die Unterzeichneten,
bei denen auch ausführliche Ankundigungen
zu haben ſind.

Halle, den 5. October 1839.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bekanntmachung.
Da ich eine bedeutende Quantität einfa

ches baumwollenes Webergarn in allen Num
mern und Couleuren vorräthig habe, ſo kann
ich ſolches einem geehrten in und auswarti-
gen Publi?um zu den billigſten aber feſten
Preiſen empfehlen.

Halle, den 5. October 1839.
Joh. Carl Beithlich,

Lein und Baumwollenwebermeiſter, wohnhafte
in der Hallgaſſe No. 830, neben den Kunſt

ſchleifer Herrn Baumgartel.

Ritterguts Verpachtung.
Fa milienverhältniſſe halber will ein Rit-

terguts- Beſitzer in hieſiger Gegend ſein Gut
ſogleich auf 12 Jahr verpachten. Da es der
Beſitzer zeithero ſelbſt bewirthſchaftet hat ſo
kann es der Pachter (gegen beiderſeitige Ver
einigung) ſofort ubernehmen. Die Pachtfo-
derung iſt 1600 Thlr. Und da das Jnven-
tarium kaäuflich ubernommen werden muß, ſo
würde ein Capital von 4000 Thlr. hinreichend
ſein, ſolches zu ubernehmen. Auch kann es
nach Willkuhr des Pachters ſpaäterhin über
nommen werden.

Die näheren Bedingungen ertheilt das
land wirthſchaftliche Commiſſions Bureau von
Fr. Herrmann, gr. Ulrichsſtraße No. 57.
in Halle a. d. S.

Den 11. Oktober als den Freitag Nach
mittag 2 Uhr, ſoll in meinem am alten Markt
sub No. 692. belegenen Geſchaftslokale ein
noch in ſehr gutem Stande befindliches
Billard mit allem Zubehör, als 20 bis 24
Queues, ein Karolinſpiel mit großen Ballen,
ein Pyramidenſpiel, vollſtandig mit kleinern
Bällen, öffentlich meiſtbietend, gegen gleich
auf der Stelle zu leiſtende Zahlung verſtei-
gert werden. Hierauf reflektirende Kauflu-
ſtige ladet ein

Halle, den 5. October 1839.
Gottl. Wachter.

Den geneigten Anforderungen zu genügen,
habe ich mein Lager von Leim noch mit einer
feinern Sorte, in ſchönen weißen, großen,
transparenten' Tafeln, für Jnſtrument- und
feinere Tiſchlerarbeiten ſehr vortheilhaft, ver
mehrt; auch iſt beſter unverfälſchter Braſil.
Orlean vorrathig, ſowie etwas ſchöne, feine,
vorzüglich reine Georgia- Baumwolle ange-

kommen. Carl Naumann.
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Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtraße,
beehrt ſich, ſeinen werthen Kunden hierdurch ſeine Rückkunft von der Leipziger Meſſe
und den gleichzeitigen Empfang ſeiner un gewöhnlich. großen Auswahl der neue-
ſten und geſchmackvoll ſten Modewaaren ergebenſt anzuzeigen. Jn

a Seidenen Waaren r
fagonnirt und glatt, ſchwarz und farbig, ſehr großes, elegantes Sortiment zu
Maänteln, Kleidern und Hüten; in

e Mantelſtoffen
brillanteſte Auswahl vieler, ganz neuerſchienener Gattungen, in

o Mousselines de laine
und vielen anderen modernen u. ſchönen Promenaden-, Geſellſchafts- u. Vall-
kleiderzeugen, ſo wie in den neueſten Kleider-Zitzen, Cattunen, Umſchla-
getüchern, Shawls, Deckentüchern, Knüpftüchern, Colliers, Cravat-
ten, Schleiern, Schürzen u. dergl. bietet mein Lager ein überraſchend reich
haltiges und ſorgfältigſt gewähltes Sortiment.

Auch mein neuſortirtes Lager von
Meublesdamaſten und Zitzen, bunten und weißen, glatten, gebluümten und geſtick-
ten Gardinenzeugen, Rouleauxzeugen, Frangen und Borden, empfehle
ich zu geneigter Beachtung, ſo wie mein Vorrath von ſonſtigen bekannten Artikeln, als:
ächten und Halbſammeten, glatten und gemuſterten, franz. und engl.
Thibets, glatten und karirten Merinos, weißen Waaren aller Art, Futterzeu-
gen u. ſ. w. wieder aufs Vollſtändigſte ausgeſtattet iſt.

Jndem ich hoffen darf, daß die Eleganz und Reichhaltigkeit meines Waarenlagers
oſllen billigen Anforderungen meiner werthen Kunden entſprechen wird, bitte ich um Fort
dauer des, mir bisher geſchenkten, gütigen Vertrauens, welches ich durch reelle und zu-
vorkommende Bedienung zu erhalten bemüht ſein werde.

Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich befähigt, die allerbilligſten
Preiſe zu ſtellen.

Halle, Oktober 1839. Herm. Hirſchfeld.
m

Etabliſſement.
Das von mir hier neuerbaute Haus neue Promenade Nr. 1486, dicht neben dem

Schauſpielhauſe und unfern der neuen Poſt, ift nun vollendet, und werde ich morgen am
8. October ſowohl Weinſtube als Weinhandlung unter dem alten Titel:

„Zur Nheiniſchen Traube“
daſelbſt eröffnen.

Jch habe in dieſem neuen Lokale alles aufgeboten, um einem in und auswartigen geehrten
Publikum fur die Gunſt, welche ſie mir bisher geſchenkt, etwas Gediegenes und Anſprechen
des zu bieten, und hoffe, daß meine Bemühungen freundlichen Anklang finden werden.
Die Lokalität iſt in mehreren Abtheilungen eingerichtet. Die Bedienung wird prompt und
aufmerkſam ſein dabei iſt fur alle mögliche Delikateſſen, ſo wie fur ein gutes Beeſſteak
und andere warme und kalte Speiſen Sorge getragen. Die Hauptſache aber um einen
civilen Preis, ein gutes reines Glas Wein, iſt ganz beſonders von mir berückſichtigt worden
und man wird damit zufrieden ſein.

Was meine Weinhandlung ſelbſt anlangt, ſo werde ich nach wie vor beſorgt ſein, mei-
ne geehrten Abnehmer in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen. Sachkenntniß und Erfahrung,
ſo wie meine ausgedehnten Verbindungen am Rhein, in Frankreich und Ungarn, die zum
Theil perſönlich in genannten Weinländern gemachten vortheilhaften Einkäufe, und ein
Lager, welches ich am Rhein ſelbſt mit einem dortigen Geſchäftsfreund unterhalte, unter
ſtutzen mich dabei. Jh bitte um die Fortdauer des erwieſenen guütigen Vertrauens, und
werde mich bemuhen, demſelben durch ſorgfältige und ſolide Handlungsweiſe zu entſprechen.

Hiebei verbinde ich die Anzeige, daß mein Geſchäft in dem alten Lokale, Leipziger Straße
Nr. 287, nach wie vor ganz unverändert unter meiner Firma foribeſtehen wird. Möge
noch mancher fröhliche und gemüthliche Wanderer daſelbſt einkehren und wem es dort be-
quemer iſt, der beordere gütigſt ſeine von mir zu entnehmenden Bedürfniſſe von daſelbſt.
Doch wuünſche ich auch ſehr, daß der Senker den ich mit ſorgſamer Hand vom alten Siocke
nach der neuen Promenade verpflanzt, dort feſte Wurzel ſchlagen und kräftig gedeihen möge,
und vertraue ich deshalb auf ſo manche freundliche Gönner, die mir ſo oft ſchon Wohlwol-
len erwieſen haben.

Halle, den 7. Oktober 1839. G. Rawald.

Pferde- Auction.
Jn der Poſthalterei zu Naumburg

a. d. S. ſollen den 26. October von Vormit
tags 11 Uhr an, 24 uberzählige Poſtpferde
mit Geſchirr, zwei complette Leiterwagen,
zwei vierſitzige Chaiſen und mehrere andere
Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. an den Beſtbietenden verſteigert
werden.

Die ſo beliebten ſchweren Pferdedecken
habe ich nun wieder in allen Größen erhal-
ten. Jch empfehle ſie beſonders den Herren
Gutsbeſitzern, Oekonomen und Poſthaltern
und verſpreche in Quantitäten ganz billige
Preiſe zu ſtellen. Auch ſind die gewöhnlichen
Sorten ſo wie die ordingiren grauen Decken
zu 225 und 25 Sgr. ſtets bei mir vorräthig.

Friedrich Arnold am Markt.
Es iſt vom 30. Sept. zum 1. Oktbr. von

Halle bis Leipzig ein Schubkaſtchen mit Zinn-
(nicht zwei) Oherringen verloren worden, der
Ueberbringer derſelben erhält bei der Zuruck-
gabe am Bauhof No. 308 eine gute Beloh-
nung.

Anzeige.
Von der achten

Aecht engl. Univerſal Glanz-
wichſe, à 2 Sgr. und 1 Sgr. und

Aecht deutſche Glanzwichſe,
à 2 Sgr. 6 Pf. und 1 Sgr. 35 Pf.

die Büchſe, halte ich fortwährend Commißſs
ſions- Lager und empfing von beiden ſo eben,
eine neue Sendung.

Zörbig, den 4. October 1839.
Carl Apel jun.

Jn dem neu ausgebauten Hauſe, große
Ulrichſtraße No. 72., ſind die erſke und zweite
Etage, welche ſich zu Familien Logis ganz
eignen, ſo wie in den Hintergebääuden meh-
rere Wohnungen gleich oder von Weihnachten
an zu vermiethen. Nahere Auskunft er-
zhetit im Hauſe ſelbſt Peterſen.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vorräthig:
Der vollkommne Sattler, oder

deutliche auf Erfahrung gegrundete An
weiſung alle in dieſes Fach einſchlagende
Arbeiten, als deutſche, franzöſiſche, eng-
liſche und ungariſche Särtel mit ihren Bäu-
men, Reitzeuge, Karſchen, Wagen und
Schlitten Geſchirre in allen möglichſten
Muſtern, wie auch alle Arten Decken n.
ſ. w. anzufertigen. Dargeſtelle auf 15
Taſeln, mit genauem Maßſtab verſehen,
durch beigefügten Text gehörig erläutert,
nebſt einem Anhang, welcher 14 neue Wa-
gen von verſchied. Bauart enthält. Zu
ſammengeſtellt von einem Kunſt-
genoſſen. 2te Aufi, Preis geb. 1 Thir.
75 Sgr.

e

n

e



e

Jn Bezug auf die Benachrichtigung vom
29. Auguſt zeige ich hierdurch an, daß ich von
meiner Reiſe zurückgekehrt und nun wieder
täglich in den gewöhnlichen Stunden (fruh
von 8 10 Uhr) zu ſprechen bin.

Halle, den 4. October 1839.
Profeſſor Dr. Blaſius.

Zum 18. Okt. c. Morgens 10 Uhr, ſol-
len auf der Pfarrwohnung zu Gröhbitz bei
Naumburg eine Anzahl Bienenſtoöcke, nebſt ei-
nem mit Ziegeln gedeckten Bienenhauſe zu
circa 20 24 Stoöcken, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft
Kaufluſtige werden dazu eingeladen.

Ein Kindermädchen von geſetzien Jahren
findet ſogleich ein Unterkommen in No.
1068. am Paradeplatz.

Halle, den 5. October 1839.
Die erſten Zufuhren neuen Flachs erhielt

in ſchönſter Qualität zu auffallend billigen
Preis

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.
Weiße Bohnen und Linſen kauft zum

höchſten Preis
Bambach in Trotha.

Schaafvieh- Verkauf. 45 Stück
Lämmer ſind auf dem Kammerei-Gute Bee-
ſen zu verkaufen.

W. Sander.
Logisveränderung.

Jch wohne nicht mehr Markerſtraße, ſon-
dern Schulgaſſe No. 95.

Carl Glaßmann,
Schuhmachermeiſter.

Einen Lehrling von ordentlichen Eltern
ſucht ſogleich Carl Glaßmann,

Schuhmachermeiſter

Es ſind künftigen Sonntag den 13. Okt.
ein Paar fein gearbeitete Erndteleitern billig
zu verkaufen, verfertigt von dem Stellmacher-
meiſter Hummel,

beim Schenkwirth Barmann
in Steuden.

Eine Wohnung von zwei Stuben nebſt
Zubehör wird fur eine anſtändige Familie in
der Nähe des Marktes oder Waiſenhauſes
durch den Kaufmann Hrn. Hering, Stein-
ſtraße No. 182, zu miethen geſucht.

Für Juriſten!
So eben iſt erſchienen

Theorie des Civilrechts
von

Profeſſor Br. Kierulff.
Ar Band. gr. 8. Altona. Hammerich.

27 Thlr.
Sämmtliche Buchhandlungen in Halle

haben Exemplare vorräthig.

werden.

Bollmeyer Comp.
mr rke, S t f,

erlauben ſich ein geehrtes Publikum auf ihr fur dieſe Michaelis Meſſe complet
aſſortirtes

Mode-Waaren-Ausſchnitt- Geſchäft
aufmerkſam zu machen, und werden dem ihnen bis jetzt zu Theil gewordnen ehrenvol-
len Vertrauen auch ferner in jeder Hinſicht zu entſprechen ſuchen.

Hiermit verbinden e die ergebene Anzeige, daß ſie durch vortheilhafte Einkäufe in
den Befitz einer geſchmackvollen Auswahl

Mouſſeline de laine-Roben und Tücker in allen Preiſen,
br. Engl. Thibets in allen Farben à Elle 9 Gr.

10/ br. Sachſ. desgleichen o u 17 Gr.
und einer reichen Partie

damaſeirter Thibets zu Maänteln und Kleidern gekommen ſind, wie ſie auch
ein vollſtändiges Lager der diesjährigen neueſten Mäntel in allen Stoffen zur gefällt
ligen Beachtung empfehlen.

Bei E. F. Furſt in Nordhauſen iſt Ein neu eingerichteter Laden nebſt Woh
ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun- nung, zu jedem Gewerbe ſich eignend, ſteht zu
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke verpachten
v t zu bekommen: Halle, Leipzigerſtraße No. 1611.
hen gen e re en v 7, Si erFr. Kugelmann. 12. 1839. Broſch. 7 Peterſtraße No. 86. in Leipzig,
Sgr. 6 Gr. 27 gr. empfiehlt zu bevorſtehender Michaelis Meſſe

Motto Oron und drauf? ſein wohl aſſortirtes Lager in wollnen, baum-
Junge, ſetz' die Kegel auf! wollnen und Seidenwaaren zu bekannt billi-

Wer die in dieſein Werken angegebenen gen Preiſen.
Regeln befolgt, wird gar bald den Namen Foriwährend Gelegenheit nach Leipzig,
eines großen Kegelanten erhalten. Naumburg und Berlin im Gaſthofe

Die erſten Fuhren neuen Halberſtädter zum ſchwarzen Bar.
Flachſes in ſchönſter Waare ſo wie von dem Bei G. Reichardt in Eisleben ig
beliebten Braunſchweiger Fruüh- Flachs, wel ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun
cher dieſes Jahr ganz vorzüglich iſt, empfehle gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
ich meinen geehrten Abnehmern im Ganzen und Sohn) zu haben:
wie im Einzeln billigſt.

E. Dönitzz, Leipziger Vorſtadt.

Bei Großmann in Weißenſee iſt
erſchienen und in der Kümmelſchen Sor-
tim.-Handl. in Halle vorrächig:
Mittel, wohlfeilſtes und prak-

tiſch bewährtes, rothe und wei-
ße Weine, ſo wie alle gegohrnen
Getraänke, Biere c. zu ſchönen;
desgleichen ſtumpf, zahe oder moltrig ge
wordene mit dem unbedeutendſten Verluſt
tadelfrei wieder herzuſtellen. 15 Sgr.

te Stellen der heiligen Schrift,
als praktiſche Anleitung zum Katechiſiren für
angehende Lehrer und Prediger, vom
Superintendenten Dr. G. E. Fiſcher.

8. Preis 25 Sgr.
Meinen werthgeſchätzten Kunden zeige ich

ergebenſt an, daß ich nicht mehr in meinem
Hauſe kl. Sandberg No. 255., ſondern Al
ter Markt No. 552. beim Schloſſermeiſter
Hrn. Ohme wohne.

J. F. Karſch, Buchbindermſtr.
In einer nicht unbedeutenden Provinzial Ammen finden ihr Unterkommen durch die

ſtadt, Mannsfelder Seekreiſes, kann eine Hebamme Schmelzer, großer Schlamm
ſtädtiſche Bierbrauerei, welche ſehr gut ren No.
tirt, ſofort ubergeben werden. Ein Mädchen welche das Waäſchenähen

Unternehmer mit den gehörigen Fonds erlernt hat, wünſcht ſich zu vermiethen. Na
verſehen, erfahren das Nähere in frankirten heres zu erfahren bei Madame Tauſch,
Zu beim Commiſſtonair Streubel in wohnhaſt in der Bruderſtraße.
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Deutſchland TürkeiMünchen, d. 28. Sept. Die ſchöne Reiterſtatue für das Splet I Monument des Kurfurſten Maximilian, welche geſtern auf Konſtantinopel, d. 18. Sept. Die Zweifel über Ha

vol

e in

einem mit zehn Pferden beſpannten Rollwagen aus der Erzgie-
ßerei nach der Stadt gebracht wurde, iſt heute in Gegenwart
und unter dem Jubel einer großen Volksmenge auf ihr Poſta-
ment emporgehoben worden. Die Aufſtellung dieſes 16 Fuß ho-
hen und mehr als 220 Centner wiegenden Erzguſſes ging mit
Hülfe einer einfachen Vorrichtung ohne alle Schwierigkeit treff
lich von ſtatten. Jetzt wird nun der Wittelsbacherplatz von Neu-

gierigen nicht leer, welche die bis zur Entfernung des Hebewerks
noch unverdeckt bleibende Statue ſehen wollen. Am Maximi-
lianstage, den 12. Okt. erfolgt dann erſt, in Gegenwart des
Königs, unter militairiſchen Ehrenbezeigungen die feierliche Ent-
hüllung. Das etwas ſchmale, von grauem Granitmarmor er-
richtete Poſtament iſt ohne alle Verzierung und trägt an den bei-

den Schmalſeiten blos die einfachen Jnſchriften: „Maximi-
lian J., Kurfurſt von Baiera und: Errichtet von König
Ludwig JI.“ Die Statue findet den lebhafteſten Beifall bei
Kennern und bei Laien, und allgemein halt man ſie ſchon jetzt

fur das ſchönſte Monumentalwerk, welches Munchen in ſeinen
Mauern aufzuweiſen habe. Der Kurfurſt iſt als Feldherr, in
dem Augenblicke gedacht, wo er, den rechten Am wie zum
Kommando erhoben, das mit dem rechten Fuße vorgeſchrittene
Pferd im Zugel einhaält. An dem Reiter hat man nichts, an
dem Thiere jedoch auszuſetzen, daß es, dem kleinen Kopf und
kurzem Schweife nach zu urtheilen, kein deutſches Pferd ſei,
wie es doch der Kurfurſt geritten haben mochte.

Spanien.
Madrid, d. 23. Sept. Unter den Mitgliedern der Fueros-

fommiſſion ſind Arguelles und Mendizabal. (Alſo iſt
der letztere nicht in London angekommen, wie mit Beſtimmt-

heit berichtet worden.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 28. Sept.) Der

Chef des Marinedienſtes an den Marineminiſter. Der Kom-
mandant Matthieu ſchreibt mir, Hr. Laffitte habe am
27. Sept. Nachricht erhalten daß die von den Kortes zur Un-
terſuchung der Frage von den Fueros (Privilegien der baski-
ſchen Provinzen) niedergeſetzte Kommiſſion ſich mit ſtarker Ma-

jorität für deren Beibehaltung ausgeſprochen habe.
(Bayonne, d. 29. Sept.) Die zu Eſtella koncentrirt ge

weſenen navarreſiſchen Bataillone ſind nach Vittorio aufgebro
chen, um ſich dort zu unterwerfen. Das feſte Schloß von Gue

varag iſt noch von Karliſten beſetzt; acht Kompagnien unter Ga-
vedia ſtehen dort in Garniſon; ſie haben viele Geſchütze und Le

bensmittel auf zehn Monate.
Die ſpaniſchen Truppen, welche nach Aragonien marſchiren

ſollen, ſammeln ſich zu Tudela; die erſte Brigade war am 24.
Sept. da angekommen; Espartero hat Eſtella beſucht und iſt

dann, ſeine Familie zu ſehen nach Logrono gegangen er wird
ſich an die Spitze der gegen Cabrera beſtimmten Armee ſtellen
und, wenn er dieſen beſiegt hat, auch Katalonien pacifiziren.

Frankreich.
Zu Bordeaup ſind viele angeſehene Karliſten eingetroffen,

unter Andern Graf Negri mit Familie, General Zariate-
„uy, und der Ex Kriegsminiſter Montenegro; der Pfarrer

Merinolwar erwartet.

fize Paſcha ſind durch deſſen am 14. Sept. erfolgte Ankunft
aus Malatia gehoben. Er traf mit Jzzet-Mohammed-
Paſcha gleichzeitig hier ein und hatte ſeitdem eine lange Unter-
redung mit Chosrew-Paſcha. Er war ſehr traurig und
niedergeſchlagen. Man achtet die Treue, welche er gegen den
neuen Herrſcher bewieſen hat. Der großte Theil ſeiner Armee
hat ſich theils mit den Kurden vereinigt, theils in förmliche Räu-
berbanden aufgelöſt, welche die Karavanen aus Bagdad und Sy-
rien pluündern. Eine derſelben mit 800 Kameelen aus Bagdad
mit Gütern von 6 Mill. Piaſter wurde von ihnen aufgefangen.
Seit ſeiner Ankunft verbreitet ſich die Nachricht, daß Jbra-
him- Paſcha von ſeinem Vater Befehl erhalten hat, im Fall
er nicht fruüher Gegenbefehle erhalte, am 25. Sept. über Kuta
hia nach Konſtantinopel vorzurucken. Die fort währenden gro-
ßen Rathsverſammlungen ſind ſehr geeignet, dieſe Nachricht
glaubhaft zu machen aber in Pera halt man das Gerücht für
eine Fanfaronade des liſtigen Mohammed-Ali.

(Wien, d. 28. September.) Die hier eingetroffenen Nach
richten aus dem Orient lauten im Ganzen nur erfreulich. Die
Stellung der Flotte an den Dardanellen ſoll wo möglich bald
aufhören und ſo ſoll denn auch die ruſſiſche Botſchaft durch den
neueſten Courier aus St. Petersburg die Anweiſung erhalten ha-
ben, allen Maßregeln zur ſchleunigen Beendigung der jetzigen
Sachlage beizutreten. Auch hier iſt man ſehr thätig, Couriere
kommen und gehen, und heute noch geht einer nach St. Peters-
burg ab. Die türkiſchen Soldaten in Alexandrien ſollen ſehr un
zufrieden ſein und faſt täglich mit den Egyptiern in Streit gerag-
then. Der öſterreichiſche Kontre Admiral Bandieta hatte
vor Smyrna vom Gouverneur Kutſein Bei einen Beſuch er
halten. Fürſt Miloſch hat aus Rußland die Antwort erhal-
ten, ſeine Abdankung könne nur als legal betrachtet werden, und
er möge ſeinem Sohn Michael keine Hinderpiſſe in den Weg
legen. Fürſt Miloſch will ſeinen Sohn nur bis an die ſerbiſche
Grenze geleiten, ſo daß Erſterer bald in Belgrad erwartet wird.

(Wien, d. 28. Sept.) Briefe aus Konſtantinopel
bis zum 16. d. erwähnten ein daſelbſt verbreitetes Gerücht daß
der Vicekönig von Egypten ſich zu einigen Konzeſſionen bequemt
habe. Es heißt ferner, daß die Bemühungen der Herren Cail-
ler und Cochelet zu dieſem erſten Nachgeben vorzüglich beige
tragen hätten. Man hofft, daß der neueſte türkiſche Courier die
Beſtötigung dieſer Gerüchte beingen werde.

Amerika.
Nach Briefen aus Philadelphia herrſchte in Nieder-

kanada allgemeine Ruhe. Jn den Vereinigten Staaten hatte
man einige Gefaängniſſe erbrochen und mehrere Individuen enr-
weichen laſſen welche an den letzten Unruhen in Kanada Theil
genommen haben. Auch der berüchtigte Piraten Haäuptling
Bill Johnſon war entkommen.

Vermiſgtes.
Man ſchreibt aus London: Vor einigen Tagen wur-

den im Clyde zwei junge Wallfiſche gefangen die gegen 22 Fuß
lang waren. Der eine wurde todt ans Ufer gezogen, der andere,
der nach der zuruckgetretenen Flut nicht fortſchwimmen konnte,
mit großer Muhe getodtet.



Das Städtchen Bärnau, Regierungsbezirk Ober
pfalz und Regensburg und Landgericht Tirſchenreuth, ward am
21. Sept. durch eine heftige Feuersbrunſt in Aſche gelegt; von
278 Häuſern wurden nur 4 von den Flammen verſchont. Da
der Brand an verſchiedenen Orten zugleich ausbrach, unterliegt
es keinem Zweifel, daß das Feuer angelegt war.

Hildburghauſen, d. 2. Okt. Seit einigen Wochen
hatten wir in unſerer Nähe eine ſeltene Merkwürdigkeit, einen
brennenden Berg. Auf dem kleineren, ganz mit Baſaltſteinen
bedeckten Gleichberge bei Römhild bemerkte man einen Erdbrand,
der mehrere Wochen dauerte und ſich in der Erde hin immer wei
ter verbreitete, ſo daß mehrere Bäume deren Wurzeln ver
brannt waren umſanken. Da Graäben nicht halfen, wurde der
Brand nach einigen Wochen mit Waſſer geloſcht.

Jn der Bruſſeler Emancipation lieſt man: Pferde und
Vieh können ſich von nun an unter die Paſſagiere der Eiſenbahn
einſchreiben laſſen, da eine neue Art vierrädriger Waggons mit
einem nahe an die Erde reichenden Boden zu ihrer Verfügung
geſtellt iſt. Dieſe Reiſenden neuer Art haben noch unterwegs
den Vortheil, ſich an Krippen, die für ſie eingerichtet ſind, re
ſtauriren zu können.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, S Fr. Cour. 2 Pr. Couc.

d. 4. Octbr. 1839. 29 Sr. G. S Sr.
St. -Schuldſch. 4 1037 1033 IPomm. Pfandbr. 34103 1024
Pr. Engl. Obl. 30 4 1021 ſKur. u. Nm. do. 34 103 1024
Pr. Sch. d. Seeh. 70 69 Schleſiſche do. 341028
Km. Obl. m. l. C. 34 101 100;rückſt. C. d. Km. 974 961
Nm. Schuldv. 34 101 100 do. do. d. Km. 974964
Berl. Stadt Obl. 4 1033 PZinsſch. d. Nm. 974964
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 974696Elbing do. 44 EGold al marco. --215 214de. do. 37 1004 ſPReue Duk. 184Danz. do. in Th. 473 PFriedrichsd'or 134 13
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1015 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 1044 zen à 5 Thlr. 12 12
Oſtp. Pfandbr. do. 8 1028 on Diskonto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 5. Hctober.

Nach DresdnerzScheffel.
Leipzig, den 3. October.

Weizen 5 thl. 6 gr. bis 5 thl. 12 gr.

Roggen 16 4Gerſte 2 16 2 18Hafer 1 14 158Rappſaat 5 e 5 2 12W. Rübſen 5
S. Rübſen 4 12 4 2118OHel, der Etr. 21

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Octbr. 32 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Octoder.

Im Kronprinzen: Hr. Domainen Rath Jordan u. Hr. Ob
forſtmſtr. v. Schack a. Meklenburg. Hr. Kaufm. De
a. Berlin. Hr. Part. v. Kluet a. Oſterode. Hr. Par
Estzel a. Berlin. Hr. Part. Baumgart a. Königsberg.
Hr. Verwalter Rappſilber a. Pirna. Hr. Kaufm. Kleiy
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Havemann a. Potsdam.
Hr. Oek. Sandau a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl. Levi
Moritzon a. Hamburg. Hr. Stud. jur. Harriſchek a. Pra

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Böhmer u. Brunner a. Han
burg. Hr. Kaufm. v. Lar a. Bielefeld. Hr. Kauf
Spohr a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Keller a. Halberſtadſ

Hr. Kaufm. Schmidt a. Braunſchweig.
Goldnen Ring: Hr. Buchhdlr. Wigand a. Leipzig. Hi folge

Kaufm. Lehnig a. Berlin. Hr. Juwelier Clauß a. Merſe
burg. Hr. Brigadier v. Werder a. Stettin. Hr. Cand
Haupitz a. Erfurt. Hr. Raths Aſſeſſor Schellenberg o
Schmoölln. Frau v. d. Goltz a. Kaſſel. Fräul. Mülls
a. Halberſtadt.

Goldnen Löswen: Hr. Gymnaſtaſt v. Grävenitz a. Roele
leben. Die Hrrn. Kaufl. Schönfeld u Schönheim a. Blei
cherode. Hr. Oberſt v. Bernewitz a. Zwickau. He
Stud. jur. Zilske a. Berlin. Hr. Kaufm. Herzer a. Wer
nigerode. Hr. Fabr. Schlick a. Barmen. Hr. Kaufm.
Benz a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Nieſe a. Danzig.
Hr. Kaufm. Stegmann a. Magdeburg. Hr. Panoramabeſ
Lexa a. Prag. Hr. Schauſp. Kneiſel a. Rudolſtadt.
Hr. Dr. med. Faber a. Kannſtadt. Hr. Banq. Heine
mann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Bums a. Hamburg

Weizen 2 thl. 16 ſgr. pf. bis thl. 2 ſgr. pf. Hr. Kaufm. Wolf a. Magdeburg
2 1 z 5 Schwarzen Bär: Hr. Pred. Ordel a. Wittenberg. Hr. Bl

Hafer 22 45 ckermeiſter Schmidt a. Salza. Hr. Fabr. Blaue a. Gero.Magdeburg, den 4. Octbr. (Nach Wispeln.) J er Fleiſchhauer a. Jeſſen. Hr. Hand
Weizen 58 69 thl. Gerſte 36 37 thl. Bluthe a. Leipzig. Mad. Schutz Dem. Koch u. Dew,
Roggen 42 Hafer 21 232 Schwarz a. Berlin. p

S ehe
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